
11-1861 der Beilaßen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

876/A.B. 

zu 903!J 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

des Bundesmin~sters·flir·Inneres eSO r on,i es· 

auf die.Anfraß'e.der,Abgeordneten:Dr. ,T u 11 und Genossen, 

betreffend.dienstliche,Haßnahmen-gegen,Beamte.des Bundespolizeikommissaria­

tes Wels aus Anlaß.einer,Zeitungsmeldung liber die Nichtbezahlung einer 

Zechschuld in.H~he von 1.600 S durch den Herrn Bundesminister flir Inneres 

Franz Soroni~,s. 

-.-.-.-.-

In Beant~ortung der;vonden Herren:Abgeordneten.Dr. Tull und Genossen 

am 18. SeptemberLJ. an.mich·gerichteten~AnfrageNr.903/J, betreffend 

dienstliche Haßnahmen,gegen.Beamte:des:Bundespolizeikommissariates Wels aus 

Anlaß einer .Z""itungsmeldung. liber die.: Nichtbe.zahlung. einer. Zechschuld von 

S 1.600 durch den Innenminister.Franz;Soronics, beehre ich mich mitzuteilen: 

1) Die.erwähnten.Zeitungsnachricht~n,entsprachen.nur zum geringsten 

Teil den Tatsachen. 

2) Anläßlich.meines:Besuches:des:Bundespolizeikommissariates Wels am 

13. September.l.J •. habe.ich dem.Beh~rdenleiterden.Auftrag gegeben, ein 

Verfahrenwegen.Untersagung der von Amtsr,evident Zeillinger ausgelibten 

Nebenbeschäftigung der.Hitarbeit,bei einer,Zeitung.einzuleiten, weil der 

Verdacht bestand~. daß der.Beamte,bei.Auslibung.dieser Nebenbeschäftigung 

seine Dienstpflichten.verletzt,habe •. Dabei.verwies ich auf einen im "Tag-
en 

blatt" vom 1 0 August. LJ •. auf .Seite 5 erschiener/Artikel "Innenminister 

diffamiert Beamten,.Rufmord,durch.Presseaussendung", zu dem sich Amtsrevi­

dent Zeillinger_~ffentlich.bekannt.hätte •. Daß sich Zeillinger brlistete, die­

sen Artikel veranlaßt.oder, gar geschrieben zu haben, erfuhr ich am 30. 

August .1.J •. inWels~. allerdinGs nicht aus Polizeikreisen, obgleich dieser 

Umstand auch dort.bekannt.seinmußte. In diesem Artikel wird auf eine an­

gebliche Aussendung des.Innenministeriums Bezug genommen, die aber in Wahr­

heit nie erfolgtist •. Vielmehrhandelt es sich dabei um eine Ausseridung 

der.Parlamentskorrespondenz,.die.meine Beantwortung einer parlamentarischen 

Anfrage der Herren Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Tull und Genossen, be­

treffendPostenbesetzung.beim Bundespolizeikommissariat Wels, zum Gegen­

stand hatte. Die Anfragebeantwortung entsprach v~llig den Tatsachen, während 

die Darstellung des Artikelschreibers in wesentlichen Punkten den Sachver­

halt entstellt wiedergibt. 
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Der zitierte Artikel enthält überdies ,Einzelhei ten, die iiber den Text 

der Anfragebeantwortung hinaus~ehen und die nur ein Beamter des Bundes­

polizeikommissariates unter Verletzung. seiner Dienstpflichten weitergegeben 

haben kann. 

Ob die wahrheitsgetreue.Beant'wortung einer parlamentarischen Anfrage 

als Diffamierung und Rufmord zu bewerten ist, überlasse ich der Beurteilung 

durch die Herren Abgeordneten.ebenso.wie die Frage, wer hiefür die Verant­

wortung trägto 

Die Anfragebeantwortunghat.nicht.einmal.darauf.hingewiesen, daß die 

Verbesserung der Beschreibung des.angeblich.verfo1gten.SPd-Beamten auf 

"Sehr gut" damals vom.Behördenleiter cegendie eigene Überzeugung über 

Drängen der Personalvertretung,erfolgt.ist. 

Was meinen.Besuch aufder.Welser,Messe,anbelangt. bin ich der Meinung, 

daß es sich dabei.um eine.Angelegenheit,rein.privater Natur handelt, die 

mit der Vollziehung.staatlicher·il.ufgaben nichts.zu tun hat. Dennoch möchte 

ich mich der Beantwortung.nicht,entziehen"da.ich.die Gelegenheit gerne 

wahrnehme, e:~ne richtige. Darste11ungo jener Tatsachen zu .geben, die zum 

Gegenstand persönlicher.und.gehässiger,Anp:riffe gegen mich gemacht wurden. 

Die rührselige Geschichte.von der·weinenden Kellnerin ist ebenso er-

10ßen wie die Behauptunc;,.ich.hätte,mich lan~e geweigert, die Zeche zu be­

zahlen. Ich hatte u.a •. Bundesminister:Dr.·Schleinzer, Bundesminister 

Dr. Kotzina und Landeshaup.tmann.Dr., Gleißner in die Halle des Winzerver­

bandes Burgenland.eingeladen und·mitdem Direktor Wohlfahrt der Burgenländi­

sehen Winzergenossensehaft.von.vornherein vereinbart, daß mir Rechnung und 

Erlagschein zugesandt.würden. Der einziße Disput um die Rechnung war ein 

freundschaftlicher. zwischen mir und dem Herrn Landeshauptmann von Ober­

~sterreich, der sich an der.Bezah1ung beteiligen wollte, weil mehr Gäste 

als ursprünglich erwartet gekommen waren. Zwei Ablichtungen des diesbezüg­

lichen Schrcibe~15 des \'finz.erverbandes lege ich zur Untermauerung meiner Aus­

führungen bei, weil bedauerlicherweise auch andere Zeitungen, ohne sich vom 

'Nahrhei tsgehal t zu überzeugen, die Nachricht übernommen haben. 

Die Beanstandung des Wachebeamten war in ruhigem Ton und so leise er­

folgt, daß nicht einmal ein zweiter in der Nähe befindlicher Beamter ver­

stehen konnte, was gesprochen worden war. Dies hat der Sicherheitswachebe­

amte wörtlich ausgesagt. Veranlaßt wurde ich hiezu durch einen Hinweis meiner 

Beglei tung, daß es nicht gu taussehe, 1Nenn ein uniformierter Beamter die 

Hände in den Hosentaschen habe. Den Umständen nach konnte auch dieser in 

den Zeitungen so aufgebauschte Vorfall nur aus Polizeikreisen in die Presse 

gelangt sein" 
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Dieunrichtige·Behauptung mehrerer ,Zeitungen"ich hätte drei Beamte mit 

Schreibverbot.belegt,.kann,nicht'einmal'mitMißverständnissen begründet 

werden •. Auf.meine·Frage,:ob,außer:Amtsrevident,Zeillinger.nochweitere Beamte 

bei Zeitungen.mitarbeiten"berichtete;derJBeh~rdenleitert.Polizeirat Dr.Wolf, 

vor Zeugen, daß· noch· ein zVlei ter :,Beamter: eine. solche Nebenbeschäftigung ge­

meldet habe.Voneinem:dritten Beamten wart überhaupt nicht,die Rede. 

Die beidenanderen·Beamten,hatte ,Polizeirat,Dr. Wolf wissen lassen, daß 

sie auch mit einer ,Untersagung' der ,Nebenbeschäftigung zu rechnen hätten. 

Die Dienstfahrt·des.Ministerialrates:Weihskirchner diente lediglich dazu, 

in einer Aussprache ,mit dem;Behördenleiter:von.diesem, gestellte Fragen zu 

klären und nach H~glichk.eit ,weitere ~"Nißverständisse" und deren Ummünzung in 

unrichtige Zeitungsartikel·vermeiden:zu:helfenocMinisterialrat Weihskirchner 

ha t keinerlei. Untersuchungshandlungen·. vorgenommen •. Er sollte wohl dem Be­

h~rdenleiter.auch dessen·Pflichten:inErinnerung:rufen, keineswegs aber ihm 

solche abnehmen. Hätte nämlich.der:Beh~rdenleiter seine Pflichten, zu denen 

auch die Dienstaufsichtgeh~rt,:ernster:genommen, hätte er von sich aus die 

Herkunft des Arti):cel s im "Tagblattnvom 1.,August,1.J.untersuchen und darüber 

berichten müssen, ohne eine Minister- bzw. ministerielle Weis~ng abzuwarten. 

Damit wäre vermutlich auch,nicht der Verdacht aufgekommen, daß der 

Artikel in dem Boulevard,blatt, aus, den _ Kreisen des Polizeikommissariates Wels 

kommen könnte. 

Amtsrevident.Zeillinger.hatsich,inder Zwischenzeit dazu bekannt, daß 

der Artikel.ir:1 I!TagbJ.a,tt", vom; 1 •. August l.J., zumindest von ihm anr;eregt 

wurde, wobei er,dem.Personalreferenten,des,Polizeikommissariates Wels nicht 

widersprach, als ihm.dieser,vorhielt"daß:der Artikel von ihm stamme. 

Meine .Weisung an den,Beh~rdenleiter=bezog sich darauf, die Nebenbe­

schiiftigung vlegen, dieses Artikels zu untersagen. Ich wollte und will auch 

heute noch eine disziplin~re Maßnahme,vermeiden. Ob dies m~glich ist, wird 

von Amtsrevident , Zeillinger, Gel bst ,wesentlich abhioingen. 

Der,Verdacht, daß.Arntsrevident,Zeillinger den Artikel in dem Boulevard­

blatt ,geschrieben haben.k~nnte, ist nicht erwiesen. Ich habe diese mündliche 

Mitteilun~ des DehHrdenleiters zur Kenntnis genommen und erklärt, daß dies­

bezüglich keine ~eiteren Erhebungen zu führen sind. 

-.-.-.-.-.-
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BURGENLANDI.SCHER 

WINZER VERBAND 
~ = ca. CE e 1'..J.1V1. e3, H. 

ZENTRALKELLEREI AM RUSTER BERG 7071 RUST AM NEUSIEDLERSEE 

l1errn 
ßundcnminiater fUr Innaroa 
Abaoordnatan zum NationaLrat 
fi'l'nn::: SOl'onio(J 

110r1'0n.0(1(;oe 7 
1 /)1 !) E',i (' 11 

IIIR lEIC!'lEN: IHRE NACHRICHT' VOM: 

Sehr geehrter l1err Minister! 

TELEFON (02605) 2,39 

TELEGRAMMANSCHRIFT : RUSTERWEIN 

MIFFEISENVERBANO SURGENLANO KTO. 4000.1\3 

RUST AM SEE,11. 9. 1 [) (; 8 

UNSER ZEICHEN: 'VI/ S t 

["1:1' haben m1:t Beotür:,;u11g die AhLiofztzm.g deß Artik.eLs 

r,'2!2.!:. f/er1' .'1inistcr :;ahZt die Zeche mit c'i,wm E'rZagsohein" 

erhaltcm wul sind darüber erataunt, daß eine Zeitung etlJaD Derartigcß, 
vo.t Zkommcn alW dey' Luft Ge(]riffclleG beniltz t, um einer angeßehenen 
PerßOnliclzheit Schaden zuzufügen. 

TI'ir möolztcn zu diesem Artikel wie foLgt StaZ Zun(J nehman: 

~!!2..~/:rc1:/;a1.! den 3D. 8. 196.9, aZ.'1 Sie m'it den [!Cl'rcm .lJunder;":' 
miw/'ntcr Dl'. Xot;:inc'Y' und Dr. Sclzlcinzer, aoÜ.nc dem Lande:;­
hrWrl;I'7alln j)P. Glci[J{mer in dcr !laZZe des .l-!inzerverbandes auf 
BCC1tch tJci Zten 3 hat die ](a l h7-cY'invon unserer GeschäftSführung 
d-l..c I1111Jciswz(r erhalten" die· anfallende ;leim:>eclmung 11, i e, h 1:. 
zu 1~aG[j1:Gl'Clt. Eine Ilbrechnun:r mit dem Bedicmun(JspersonaZ iat 
GOdaH1t :w einem Dpäteren Zei trunkt durch uns ordnungsgemäß er-
folgt. . , 
Beim VerZarioen der Hatte haben Sie unter anderem unseren Ge­
Dch~ftDfuhrer geboten. die Rechnun(] an Sie zu UberDenden. 

11", .'Jonntao" den 1. [). 19CI) fuhr unGcr GOGe7zäftafU!zrer v.1iede'1' in 
clr:w /llll'{/enZancl :Hlrilc7( und harn am Frei tao 3 den 6. 9. d. J. 7.J)ieder 
in Wal:; an. . 
Dopt lJur'clc ihm 'Von einem An(Jestellten" Herrn GrafZ berichtet" 
daß auf Vcpanlaaoung des Herrn Landeßhauptmannes Dr. Gleiaoner 
dl c Jve im'(! alm/mg flbero die Firma Böhmer bcrei tD 1M zalz l t tJoziden 
ist. D~hcp orilbrinte :;ich einc Rachnun(Jncrstellun(J an Sie. w • 

. ']O':lntru; ((!JeH(;:; (31. O. 1960). fl"Qgte ein unbekannter llann bei 
UI1Dcrcm GC:JCllCif-(;.;;fü.hrcr J bZ!(I. Herrn Grafl an" an /Jen die Rechnung 
den Niniatcp:; geBchick.t /Jird ( an den Minister oder an daa Mini­
;: t (~ p ::: wn) • 
'J • I" I fl . t 1 '1 ., . . b J • 1 i~ I.)" !laUen aOl'au" nn (Jcant1.Jortc 3. (aß "/.- 'Zn u"/.-cs i,1 cl'zaupt 11.1-0 zta 
r:71;{,:iw und daß diea aUGßchZieDGlich cine AngeZe(]enheit deß fl'inzer­
ll(l1'!)(111.douooi. 
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Diener Mann war ~u dar Zeit bereito in einem betrunkenen Zuota~d. 
J,'o iat WtD 'infoZ(Je deo (Jroßen Naooenandran(Jeo) der anZäaoZioh doo r 
Volkofcatoa herrDahta~ teider niaht magtich J eine genaue Peroonen-} 
bcoahreibun(J zu (Jeben~ t 

, 
. 'Wir haben verouaht J die Identitat dieoas Manneo duroh einen unserer 

abc)' feototaZZen ~U taooen~ abar auah dieser konnte uno in dieser 
AnaaZaaanheit niaht ~eiterheZfen. 

'Er meinte LedigZioh J es handle sich um einen ober~sterreiahiBohen 
. JournaZisten. 

Ea tutlfno;Zeid J . (jaß Si.e J .(Jeh~ (JeehrtaXI I!err Ninisterdurohdie Ehre J 

die Siede.in Winzeit'Öerbrzndduioah Ihroen Beouah in 'v/eLo eriJieo"e,i1;' lzabcm J 

noah üz.eirier Zeitiw(J an(Je(Jriffen ~erden. . 
. ll'ir oalzan es aZo ·unoare Pfliaht an J in einem e11topreohenden Sohreiben 

C!:.!1-.s..tfa '. Kronen;; ei tunq diese" Arti ka Z riah tiaa ta Z Zen zu Zao 0 011. 

..... ,SoZltan sie in dieoerAn(Jelegonheitnoah unsere Dienste bentJti'(Jen~ 
~o otehen ~ir Ihnen Jederaeit oehr ßerne zur Verfagun(J~ 

;",": 
,. ~. ,-

"'. 

": .. ' 

,'" '. , 

I.· J:r.PUJUK PSTERREICÄ 
.:. :.·:;:.:·;r .. ::~\.inisterjumf. Ini1e.,'es , 

,.,. .•.. Salcratarlat d~; uUr\dnsministers . 
;. ,I" . 

~ .. ··Ijl1i.' 1 3. SEP. 19S3 . 

fV·'.·d;I .... .,~ .. ~,,1..·.7. ...... BI :.=~ 

" ~ .. 

"''< ," :';\ 

:.:"'. 

• 

"." 

"",:J,' '\\. 

,; 
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JOÖfl! Wdhl,fapt;h 

Geoohll!tBfahrQ~ deo 
Ba 'Ld. TI-tnß"l'vQttbandfl" 

'/071 fluat am Boa 

An dl,'o 
Redakti.on de;." Kl'ontmssi.tung. 

Mut1t(1a080 a 
:1198 (/ion 

111 a';'nGr Ihror totOJten Auogaban bl'aohtBn Sia gogan Horrtn' Bu'ndoa­
miniotor Soronio8 unter dem TitoZ. 

"Dar lIol'p Ni,1{,o'tor ;sahtt dia Zeohe mi t E1'tagoohG'lnl' 
oinGn Ai'tikel l dor in koinar' Waisa den Tatsaohen (Jntopl'ioht:. 
Aue diosenl Gl'und m/Jchto ich~· um deze Jlahl'heit aum ,Sie(J~au VOl''-
laet.!l;n~, hiossu fot.gondo Sts'ttun(Jnahmsbzein(Jen: '. 

Dor lJul"(Jon Zllndioc1ul r"inae~vol'bat,d VBrano taz.te te ;SU1" heurigen 
I1'ltcl"nationa'Lon Tlot08Z- /Jesoo eino Woinkost. Aus diedem AnZaß 
wcil,tdn dia Bel'ren Bundoeminist.r Soronios~ Dl'. Soh'einzor~ 
Dr. J{otalnfJ}'t w1.d HBl'l" LandBshauptmann Dl'. G1,(J1.s"tJnBl'inunoOl'el~ 
Hatte AlU Besuoh. 

. I/al"r BU1'ldooministott SOl'on~co hatte dioson BQouo1l bottei'i;oi.n den 
. lIClahmitta(l(J[Jtundon anglJkUndiqt und mitmil' atZGo abQGop~ooh(Jn • .. 
loh 00 tbst bomal1to miah auah tQ{. 'tWB{.lJB um dia GtJ.ote und hatto 
aue}, dor 2ustl..lndigon KB'l.tnQJtin .di.oAntJeilJung (J(J(Jabon~di.B ',a11- .. 
'aZZende Reohnungnicht BU kassiol'cn l da d1.ess·Xonsumqtionnadh:'" 
tl'lJ.g'Li.ah vOl'l'eOhnBt ",il'd.. ..' .... . . 'r 
llusdiooDm Gl'undQ. konnt' sioh dioKottnerin lJlJ(Jen.deIt BezahZu'ng 
dar Zoohe ~(ldcr in einG. Di.okuDo~on mit dem llol'rn ßundosmi.niotor. , 
oi.ngcZasDon, nooh Tranon ve~(1osDonhaben. Im GO(JcnteiZ wurde das' 
Dadionun(fDtMl'SOnaZ nooh· mit re{.oh'l.iö]zom!fl'inkge'LdbcGohert. . 
Dl,?r anfa l, tondo Reolmurl(Jnbo b'i'ag wurdo 80dannin d"n ntlchaten Tagen 
ein01- Er'Lodigun(J zU(JofUhr.t • 

. Dazoauo klJnncm Sio. el'k{mnBn~ daß IhrooDarsto t tung· inkol,nel' WEisG 
don Tatdaohen gntspttioht·und ioh findeos'dd.hor·sonIt'be!ztemdend l 

daß man einon dOl'artigBn AtttikBt ";n Ihrol'ZoitungtJufni.mmt. 

Im Ubl'i(Jon dUr/tB ioh i.n mtJi.nel' Annahman{.cht foh'tgohen,aaß d()~-' 
801.00 Jouvnati~t di.eson Al'tiko'Loohl'iob~ doz-michin vottbetrunko~ 
1~(!""1 Zustand fragte ~ ü10r eigont'Liah diooe Zacho ·bdiUl.h1.e. 
Dioae~ Journal,ist dUl'!to Wohl, meinooErachtens naoh nooh ~n 31.oi­
ahorn Zuotand dioson Al'tiko't gGsoh~isbonhaberi. 

Ich p01'8IJntioh hOffs von:Ihnon l daß .SiB,di.esos Sonr8i.ben·· in Ihrer 
Zei ttmg 'lJBl'lJffBnt1.i'ohBn l um dis. dapgfJstiH.ttenDi.nge ri";qhtigzu-
ato'LZGn. . ,.., . . 

BoohachtungsvoZZ 

i 
i: 

, i ~ 

, . 
. i; 

" , 
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Re G. G Ei N."""'. E3.I-i. 

ZENTRALKELLEREI AM RU STER BERG 7071 RUST AM NEUSIEDLERSEE 

r:xrRI,:rj,'; 

!1 Cl' 1'11 
lJlOulenminia tel' für Innel'eo _ ... TElE!':Oi,n01.665) 239 

1 1 N t
· 1 J,-.-----~:-;Ii:'- r.. ~;1 ('~' \ .. 

il ) (f CO '['( 11 C tell zum a 1. ona "ra" r7!. U ~1 ~~) \'.~ L· I, \. I tE~E~n\A~MtNscHRIFT: RUSTERWEIN 

PP~I1;1 501'011 ioo ~ r"~..... 3 
\ri' sol',; r .:~, 'RAIFFEI8ENV ROANO eURGENlAND KTO. 4000.&3 

a .... ,., ... ··il... , u,· ... · ... · \ 
I1Cl'l'OI1:/G{I()O '1 ~ 
1010 f-lir.!11 , ... :n 2 3. St~. 'QIIUU AM SE 20. f). 1968 

" . 
~. . 

.•.. '-. ....;..-----
IHR ZEICIIEN : IHRE NACHRICHT VOM: UNSER ZEICHEN: Wist 

Gehl' oaahl'tcr Herr Minister! 

1~ der ßeitaoc Ubel'oenden wir Ihnen dio Durchschrift deo von uno 
an die Kronenzoitung gooandtan Briofao. 

l.Jü· 11offon Ihnen dami t gedient au habon und vorb Leiben· 

1 DUl'ohochl'ift 

. hochachP~~U8vot'[, 

nU~~;'~~~i:~~SßG~:Jvt~t~r'9~~:nd 
,-nlt b .... chrIJn .. ln' H .. U'nQ 

2'enlrdi~ .. llc, .. i • Am ,·~",.I", b"" • 

PI')r.I: 7071 r~ 'J ~. I ,.... "I 5~. I! 
i ...•..• ,. " 
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